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Bekanntmachung.
Aus Anlaß des Ausbruchs der Maul und Klauenſeuche unter dem Rindvieh des

Ritterguts zu Neukirchen wird das Treiben von Rindvieh, Schweinen und
Schafen außerhalb der Feldmarkgrenzen der Ortſchaften Neukirchen, Röpzig, Delitz a. B.,
Benkendorf, Rattmansdorf, Hohenweiden und Rockendorf verboten.

Die betreffenden Ortsbehörden und die Bezirksgendarmen veranlaſſe ich, die Durchführung
vorſtehender Anordnung zu überwachen und jeden Uebertretungsfall zur Straſverſoignng
ſofort hierher anzuzeigen.

Merſeburg, den 18. Mai 1896.

zu Zöſchen gehörigen, im Grundbuche von
iſt infolge Zurücknahme des Verſteigerungsantrags aufgehoben.
den 20. und 22. Juni d. J, anberaumten Termine fallen daher weg.

Königliches Amtsgericht, Abtheilung III.Merſeburg, den 13. Mai 1896,
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Der Königliche Landrath. Weidlich.

Das Zwangsverſteigerungsverfahren bezü lich des dem Maſchinenführer Karl Louis Tauche
Zoſchen Band IV Blatt 97 verzeichneten Grundſtücks

Die auf
1870

Die Stelle des Kaſtellans der Altenburger Schule, der auch die Bedienung des
Schulbades und des Volksbades zu übernehmen hat, ſoll zum 1. October er. anderweit be-
ſetzt werden.

Geeignete Bewerber wollen ſich bei uns melden.
Merſeburg, den 15. Mai 1396,

[1869
Der Magiſtrat.

Der bez. des Terrains zwiſchen der Naumburger und Weißenfelſer Straße abgeänderte Be
bauungsplan Sekt. 7 Bekanntmachung vom 2. April er.) iſt nunmehr förmlich feſtgeſtellt
und liegt vom 20. d. M. im Communalbüreau zu Jedermanns Einſicht offen.

Merſeburg, den 15. Mai 1896. Der Magiſtrat.
Die Stelle des Aufſehers für die ſtädtiſchen Anlagen und Anpflanzungen e.

ſoll zum 1. Juli er. anderweit beſetzt werden.
ſonſtige Arbeiten mit verrichten,
halten.

Merſeburg, den 15. Mai 1896.
Geſunde und kräftige Bewerber wollen ſich bei uns melden.

Der Aufſeher muß zugleich Garten-, Wege und
Das Gehalt beträgt monatlich 50 M. Kündigung wird vorbe
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Der Magiſtrat.

Unter dem Rindvieh des Gutsbeſitzers Bartholomäus hierſelbſt iſt die Maul und
Klauenſeuche ausgebrochen.

Frankleben, den 18. Mai 1896.
v Ö Merſeburg, den 19. Mai 1896.

Prozeß Auer und Ge-
noſſen.

Jm November vorigen Jahres wurden, wie
unſere Leſer ſich noch erinnern werden, durch
den Polizeipräſidenten von Berlin der ſo cial
demokratiſche Parteivorſtand, die ſechs
Wahlvereine, die Agitations-, Preß- und Local
commiſſion und der „Verein öffentlicher Ver
trauensmänner“ für vorläufig geſchloſſen erklärt,
eine Maßnahme, die vom Landgericht beſtätigt
wurde. Gegen die Leiter der ſocialdemokratiſchen
ParteiOrganiſation wurde infolgedeſſen Anklage
wegen Vergehens gegen das BVereinsgeſetz erhoben.

Am Freitage hat der Proceß vor der zweiten
Strafkammer des Landgerichts I in Berlin be-
gonnen. Als Belaſtungsmaterial haben außer
den Wahrnehmungen einiger Triminalcom
miſſare auch die Ergebniſſe der im letzten No-
vember vorgenommenen Hausſuchungen zu dienen.
Unter den 47 Angeklagten ſtehen die Mitglieder
des Parteivorſtandes, die Reichstagsabgeord-
neten Auer, Bebel, Singer, Pfannkuch, Geriſch
und Meetzner voran. Zunächſt wurden die Perſo-
nalien feſtgeſtellt: Jgnaz Auer, 1846 geboren,
katholiſch, im Jahre 1886 wegen Theilnahme
an einer geheimen Verbindung mit 9 Monaten
Gefängniß vorbeſtraft; Schriftſteller und
Reichstagsabgeordneter Auguſt Bebel, 1840
geboren, Diſſident, vorbeſtraft 1869 wegen
Verbreitung ſtaatsgefährlicher Lehren mit 3
Wochen Gefängniß, 1872 wegen Vorbereitung
zum Hochverrath mit 2 Jahren FFeſtung, 1872
wegen Majeſtätsbeleidigung mit 9 WMeonaten,
1877 wegen Beleidigung des Reichskanzlers mit
6 Monaten, wegen Beleidigung des Bundesraths
mit 2 Monaten, 1886 zu Freiberg wegen Theil
nahme an einer ſtaatsgeſährlichen Verbindung
mit 9 Monaten Gefängniß Privatier uns
Reichstagsabgeordneter Paul Singer, 1844 ge-
boren, moſaiſch, unbeſtraft Maſchtnenbauer und
Reichstagsabgeordneter Karl Alwin Gertiſch
jetzt zu Hamvurg. Weiter fungiren auf der
Anklagezank Emma Scholz und Ottilie
Baader. Sie ſind beſchuldigt, als Frauens
perſonen, als Mitglieder in einen Verein, welcher
vezweckt, politiſche Gegenſtände in Verſamm-
lungen zu erörtern, ſich haben aufnehmen zu
laſſen. Der Abgeordnete Liebknecht iſt außer
Verfolgung geſetzt worden, weil er keiner der
genannten Organiſationen angehört.

Die Azgeklagten beſtritten, daß neben der
öffentlichen noch eine geheime Organiſation
veſtehe, Damit war im großen und ganzen das
Intereſſe am erſten Verhandlungstage erſchöpft.
Bemerkenswerth iſt nur noch ein Zwiſchenfall,
der ein bezeichnendes Schlaglicht auf die Art
und Weiſe wirft, wie die Arbeitergroſchen von
ben ſocialdemokratiſchen Parteiführern verwandt
werden, Jan der Anklage iſt ein Beitrag erwähnt
worden, der zu einem ganz beſtimmten Zwecke,
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Der Amtsvorſteher.

nämlich zur Unterſtützung eines in Geld-
ſchwierigkeiten gerathenen Genoſſen, geleiſtet worden
ſei. Der Angeklagte Singer erklärte, daß er im
Intereſſe des betreffenden Genoſſen die Behauptung
der Anklage, daß dieſer in Concurs gerathen
ſei, als irrig zurückweiſen müſſe, worauf
der Staatsanwalt erwiderte, in der Anklage
ſei der Name des Betreffenden aus Delicateſſe
auch nicht einmal angedeutet worden. Wenn
aber der Angeklagte Singer hier öffentlich einen
Vorwurf gegen die Anklage erhebe, ſo nehme
er keinen Anſtand, hier zu erklären, daß
es ſich um den Abgeordneten Vogtherr
handelt, der 9000 Mark aus der ſocial-
demokratiſchen Parteikaſſe erhalten habe, um
den drohenden Concurs abzuwenden. Der Ange
klagte Singer beſtritt nachher, daß Vogtherr
9000 Mark aus der Parteikaſſe erhalten habe.
Er habe ſich allerdings in geſchäftlichen Schwierig-
keiten befunden, und um iyn daraus zu befreien,
ſei ihm ein Darlehn von 4500 Mark gegeben
worden. Daß die von den Arbeitern ſauer er-
worbenen Groſchen im Jntereſſe der Partei-
häupter verwandt wurden, konnte alſo Singer
nicht leugnen.

Die Verhandlungen dauern noch an.

Deutſcher Reichstag.
92. Sitzung vom 18. Mai,.

Der Reichstag berieth am Montag die Vorlage über
die Umformung der vierten Bataillone in
erſter Leſung. Zur Begründung der Vorlage ergriff der
Kriegsminiſter Bro uſart von Schellendorf das
Wort, um auszuführen, daß die vierten Halbbataillone nur
ein Verſuch der Regierung waren. Die Einrichtung habe
ſich nicht bewährt die Leiſtungsfähigkeit der Urmee er
heiſche vollwerthige Trnppenkörper. Die Frage nach der
zweijährigen Dienſtzeit ſei für eine Reihe von Jahren noch
gegenſtandslos. Dr. Lieber (Ctr.) verkündete darauf die
Bedingungen, unter denen ſeine Partei für das neue
Geſetz zu haden ſei. Dieſe Bedingungen ſind Abſchaffung
des Onells im Heere, Einführung der Dtilitärſtrafprozeß
reform und geſetzliche Feſtlegung der zweijährigen Dienßt-
zeit. Redner fragt die Regierung, wie es um dieſe Fragen
ſtehe. Unter geſpaunteſter Aufmerkfamkeit des Hauſes,
erklärte der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe, obwehl er
nicht zugeben könne, daß die Militärttrafprozeßreform mit
dem vorliegenden Geſeßentwurfe in Verbindung ftände,
ſo wolle er doch mittheilen, daß der dezügliche Entwurf,
mit deſſen Zuſtellung eine Commiſſien ſeit längerer Zeit
betraut iſt, noch im Herbſte dieſes Jahres an den Reichs
tag gelangen werde (Bravos Der Entwurf werde vor
behaltlich der beſonderen militäriſchen Einrichtungen auf
dem Boden der modernen Rechtsauſchauungen aufgebaut
ſein (alſo Mündlichkeit und Oeffentlichkeit des Berfahrens
hringen) (Sravos.) Nachdem Richter ſeinen üntrag auf
geſetz liche Feſtlegung der zweijährigen Dienſtzeit begründet
und Poddielski (conſ.) ſowie Bennigſen (nuti.) und
v. Kardo rff (freonſ.) im Weſentlichen für den Entwurf
eingetreien, ſprachen ſich noh Rickert, Hausmann
und Silbermaun zu demſelben aus. Darauf wurde
die Debatte geſchloſſen und die Vorlage der Budget
commiſſton überwieſen.

Dienſt ag: Nachtragsetat für Südweſtafrika.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhanus.

14, Sitzung vom 18. Mai.
Das Herrenhaus tazte am Kontag wieder. Es wurden Die Conferenz der Vertreter der
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Schlachtviehhöfe, der Landwirthſcha
von Jnſeraten für die am Rachmittag erſcheinende Nummer ur

mehrere Lokalgeſe e erledigt und über die Petition
der Danuziger Landwirthſchaftökammer um Koavertirung

Jnſertionsgebühr: Für die 5geſpaltene Corpuszeile oder deren Raum 15 Pfg. für Private in Merſeburg und
Umgegend 10 Pfg. Für periodiſche und größere Anzeigen entſprechende Ermäßigung. Complizirter Satz wird entſprechend
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Sämmtliche Annoncen-Bureans nehmen Jnſerate entgegen. Beilagen nach Uebereinkunft.

W n h e vder 4 und 3 proz. Staatsſchulden ſchließlich zur Tages
ordnung übergegangen,

Dienſt ag: Treditvorlage,

Abgeordnetenhaus.

71. Sitzung vom 18, Mai.
Das Abgeordneteuhaue hat am Montag die Com

miſſionsvorſchläge zum Antrage Wallbrecht (nll.) betr.
die Sicherſtelluug der Forderungeu für Liefe-
rungen und Arbeiten bei Bauten nur gegen die Stimmen
der Freiſinnigen angenommen. Jn der Hauptſache wird
darin gefordert, daß zu Neubauten die Polizeibehörden
nicht eher die Erlaubniß ertheilen, bevor ein zu ſchaffendes
Bauſchöffenamt erklärt hat, daß der Bauherr Sicherheit
biete für die Befriedigung der Forderungen der Bauhaud
werker, Lieferanten und Arbeiter. Jſt das Bauſchöffenamt
darüber im Zweifel, ſo kann es vom Bauherrn die Beſtellung
ſolcher Sicherheiten verlangen durch Bürgſchaft, in baarem
Gelde, Werthpapieren oder durch Hypothek. Der Bauherr, dem

die Baugenehmigung ertheilt iſt, ſoll allen Handwerkern,
Lieferanten oder Arbeitern, deren Lieferungen oder Arbeiten
auf dem Bau verwandt ſind, als perfönlicher oder diug
licher Schuldner haften. Seine Haſtung bleibt auch bei
Veräußerung des BVaugrundftücks beſtehen. Jn gleicher
Weiſe haftet die beſtellte Sicherheit. Beſchlagnahmen oder
ſonſtige Verfügungen über die Sicherheit find den gedachten
Forderungen gegenüber unwirkſam, Nach Erledigung von
Petitionen wurde die Sitzung vertagt.

Dienſtag Anträge.

Eolitiſche Rachrichten aus
dem Jn- und Ausland.

Deutſchland. (Vom Kaiſerhofe.) Unſer
Kaiſer erfreut ſich in Prökelwitz, wo er
bekanntlich Sonnabend eintraf, des beſten Wohl
ſeins und macht täglich Pürſchen. Das Wetter
dort war bisher ſchön, aber noch immer kühl.
Die Kaiſerin von Rußland iſt vom Kaiſer
zum Chef des 2. GardeDragonerregiments ernannt
worden. Das Regiment heißt in Zukunft:
2. GardeDragonerregiment Kaiſerin Alexandra
von Rußland.

Der Kronprinz von Jtalien hat
auf ſeiner Durchreiſe nach Moskau das Reichs
tagsgebäude in Berlin beſucht. Er beſichtigte
die ſämmtlichen Räume und verabſchiedete ſich
nach dreiviertelſtündigem Rundgang mit der
Verſicherung großer Anerkennung über die zweck
mäßige Einrichtung und den monumentalen Ein
druck des Gebäudes.

Jn der Sitzung der Commiſſion zur Vor-
berathung des Geſetzentwurfs über Errichtung
von Handwerkerkammern vom 15. d. M.
machte der Miniſter für Handel und Gewerbe
Freiherr v. Berlepſch Mittheilung von dem
Stande der Angelegenheit, betreffend den im
Handelsminiſterium ausgearbeiteten Entwurf eines
Geſetzes über die Organiſation des Hand
werks. Der Entwurf, der Mitte April dem
Staatsminiſterium zugezangen ſei, werde von
dieſem vorausſichtlich in wenigen Wochen durch
berathen ſein. Dagegen werde die Beſchluß-
faſſung des Bundesraths vorausſichtlich längere
Zeit in Anſpruch nehmen, ſo daß der Entwurf
aller Wahrſcheinlichkeit nach dem Reichstage erſt

im Herbſt d. J. zugehen werde. Jm Anſchluß
hieran äußerte der Unterſtaatsſecretär im Reichs-
amte des Jnnern Rothe, als Vertreter des
durch eine Reiſe behinderten Staatsſecretärs
Dr, v. Boetticher, den Wunſch, daß die
Commiſſion die Berathung des vorliegenden
Geſetzentwurfs über Errichtung von Handwerke-
kammern fortſetzen möge, da dieſe ein geeignetes

Organ ſein würden, um die in Aufſicht ge-
nommene geſetzliche Organiſation des Handwerks
zu begutachten und bei ihrer Ausführung mit-
zuwirken. Die Commiſſion beſchloß, ſich zu
nächſt zu vertagen.

Der Apothekerrath iſt jetzt bei der
Medicinalabtheilung des Cultus miniſteriums durch

Cabinetsordre errichtet worden, Der Apotheker
rath iſt eine berathende Behörde. Er hat ein
mal über alle ihm vom Miniſter vorgelegten
Verhandlungen, die das Apothekerweſen betreffen,
als Beirath zu dienen und Gutachten adzu-
ſtatten, ſodann aus eigenem Antriebe Vor
ſchläge zur Abſtellung von Mängeln in
Bezug auf das Apothekerweſen zu machen,
auch neue Maßregeln in Anregung zu
bringen, die ihm geeignet erſcheinen das
Apothekerweſen zu fördern. Der
Apothekerrath beſteht aus dem Director, den
techniſchen vortragenden Räthen der Medicinal-
abtheilung, aus vier Apothekenbeſitzern und vier
approbirten, nicht beſitzenden Apothekern. Der
Director wird vom König, die Mitglieder werden
vom Miniſter ernannt, und zwar die aus dem
Apothekerſtande auf ie Dauer von fünf Jahren.
Die auswärtigen Mitglieder erhalten Tagegelder
und Reiſekoſten, Der Apothekerrath wird vom
Miniſter in der Regel alljährlich einmal berufen.

ft, des Vieh
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handels und des Schlächtergewerbes beſchloß in
ihrer Schlußſitzung zurFFrage der Verwerthung
des confiscirten Fleiſches: Es iſt wünſchens
werth, auf allen Schlachthöfen oder auf Plätzen,
die mit denſelben in Verbindung ſtehen, möglichſt
preiswerthe Einrichtungen zu treffen, mittels
deren alle als Nahrungsmittel ungeeignete
Confiscate im Jntereſſe ihrer Eigenthümer
unter vollſtändigem Ausſchluß der Möglichkeit
ihrer Verwendung zu Nahrungs bezw. Fütterungs
zwecken techniſch verwerthet und diejenigen
beanſtandeten geſchlachteten Thiere, welche im
friſchen rohen Zuſtande als ein geſundheits-
ſchädliches Nahrungsmittel zu erachten ſind,
unter amtlicher Aufſicht und in ſolcher Weiſe
behandelt und verwerthet werden können, daß
ihr Genuß nicht mehr geſundheitsſchädlich zu
wirken vermag.

Mit der Verurtheilung der beiden
Offiziere des Poſtdampfers „Hohenzollern“
verhält es ſich nach einer beim Auswärtigen
Amt eingegangenen Depeſche des deutſchen
Conſuls in Hongkong wie folgt: Capitän und
Arzt des „Hohenzollern“ waren auf der befeſtigten
Jnſel im Hafen von Hongkong gelandet, was
durch ein beſonderes Geſetz verboten iſt. Der
Capitän erhielt 3, der Arzt 4 Monate Zucht
haus, Bei dem Arzt wurde als erſchwerender
Umſtand erachtet, daß er bei der Landung mit
einem photographiſchen Apparat verſehen war.
Durch Vermittelung des Conſuls iſt dann das
Verfahren wieder aufgenommen und das Urtheil
in 100 Doll. Geldſtrafe abgemildert worden.

Ein Kampf hat in Deutſch-Südweſt-
afrika ſtattgefunden. Wegen der Zunahme des
Waffenhandels an der Nordoſtgrenze des Da
maralandes und der BViehdiebſtähle bei Gobabis
hatte der am letzteren Orte mit 10 Mann ſtati
onirte deutſche Offizier den Major Leutwein um
Verſtärkungen erſucht. Eine Abtheilung von
50 Mann unter Hauptmann Eſtorff und den
Leutnants Lampe und Schmidt wurde deshalb
abgeſandt. Alles ging gut, bis die Truppe ſiche
20 Weeilen von Gobabis befand, Da die Dunkel
heit hereinbrach, mußte ein Lager bezogen werden.
Da niemand an einen Angriff glaudte, waren
keine Sicherheitsmaßregeln getroffen worden nur
Wachen hatte man ausgeſtellt. Als die Sonne
am nächſten Morgen (5. April) aufging, wurde
das Lager plötzlich angegriffen. Es kam zum
Handgemenge. Die deutſchen Soldaten
ſchlugen den Feind in die Flucht. Als die Ein
geborenen aber Verſtärkungen erhalten hatten,
erneuerten ſie um 10 Uhr Morgens den Angriff.
Wieder wurden ſie zurückgetrieben und bis zum
Kraal des Häuptlings Nicodemus verfolgt. Die
Eingeborenen verloren 46 Todte. Von den
Deutſchen fielen angeblich die Leutnants Lampe
und Schmidt und vier Gemeine, während zwei
Gemeine ſchwer verwundet wurden.
Frankreich. Die franzöſiſche Regierung
ſucht ein Einverſtändniß mit Deutſchland
in der ſüdafrikaniſchen Frage, die einen weiteren
Fortſchritt damit gemacht hat, daß in Jameſons
Gepäck Pläne zu einem Ueberfall und Bombar-
dement von Prätoriag vorgefunden wurden,
Mehrere Tauſend junger Leute veranſtalteten in
Paris vor der Statue der Jeanne d'Arc dieſer
Nationalheldin zu Ehren lärmende Kund-
geb ungen. Die Polizei mußte einſchreiten.

Spanien. Die Regierung beabſichtigt, die
Vermittlung der Mächte gegen die Ein-
miſchung der Vereinigten Staaten in den cuba-
niſchen Angelegenheiten nachzuſuchen. Montag
Nacht platzte zu Madrid in einer Straße in
der Nähe des Königl. Schloſſes eine Bombe,
ohne jedoch Schaden anzurichten. Man glaubt,
daß dieſelbe mit gewöhnlichem Schießpulver ge
laden war. Zur Ermittelung des Urhevers ſind
Nachforſchungen eingeleitet worden.

Rußland. Die Krönungsfeier wird
für alle nach Sibirien und Sachalin zur Zwangs-
arbeit oder Anſiedelung verſchickten Perſonen weit
gehende Strafmilderungen bringen. Auch
den zu Gefängnißſtrafen im europäiſchen Ruß-
land verurtheilten Perſonen wird ein Drittel
der Strafe erlaſſen in verſchiedenen leichteren
Fällen tritt ſogar gänzliche Begnadigung ein.
Den wegen politiſcher Vergehen geflüchteten
Perſonen wird ſtrafloſe Rückkehr zugeſichert, falls
ſie den Treueid leiſten. Weiter treten bedeutende
Steuererleichterungen für die bäuerliche
Bevölkerung ein. Außer dem Erlaß von ver
ſchiedenen Rückſtänden ſoll auch die Grund
ſteuer im Laufe der nächſten 10 Jahre auf
die Hälfte des jetzigen Betrages herabgeſetzt
werden. Bauerngemeinden, deren ökonomiſche Lage
ſich als ſchwierig erweiſt, werden auf Antrag
der Gouvernementsbehörden für die Tilgung der
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noch reſtirenden Loskaufsſchulden neue Termine

bewilligt. Den jüdiſchen Ackerbaukolonien im
Gouvernement Jekaterinoslaw ſollen verſchiedene
Rückſtände erlaſſen werden. Der Großfürſt-
Thronfolger begiebt ſich zu dauerndem
Aufenthalt nach dem Kaukoſus.

Afrika. Jm Sudan ſoll der Chalif ge
ſtorben ſein die Beſtätigung des Gerüchtes
fehlt nock.

Parlamentariſche Nachrichten.
Die Reichstagscommiſſion für das Bürgerliche

Geſetzbuch dat nunmehr das 4. Buch des umfaſſenden
Werkes durchberathen und hofft ſpäteſtens am Mittwoch die
erſte Leſung des ganzen Geſetzbuches zum Abſchluſſe zu
bringen.

Ueber den Reichstagsſchluß verlautet jetzt, vaß
derſelbe am Dienſtag nach der Berathung des Nachtrags
etal's erfolgen wird. Die Pfingſtferien werden alsdann
14 Tage dauern und vorausfichtlich am 2. Juni wird der
Reichstag alsdann ſeine Sitzungen fortſetzen, in denen er
das Bürgerliche Geſetzbuch, ſowie die Vorlage über die
vierten Bataillone als wichtigſte Gegenſtände unter Dach
und Fach zu bringen hofft.

Die franzöſiſche Revolution und der

ſoeialdemokratiſche Zukunftsſtaat.
V.

Aus den Lämmern der Theorie waren am
Morgen der Revolution reißende Wölfe ge
worden. Und konnte es anders ſein Mit den
Schranken, die man niedergeriſſen hatte, war
auch jede Art von moraliſcher Verant-
wortlichkeit gefallen und die Bahn frei für
die größten Schreier in den Clubs, für die Tage
diebe und Gewaltmenſchen aus der Hefe des
Volkes. Die Frage war nicht mehr: Wie iſt
veine ſittliche Lebensführung ſondern Womit
haſt du deinen Eifer für den allgemeinen Um-
ſturz bewieſen? Nicht die Moral herrſchte,
ſondern der Schrecken. Es gab nicht mehr
Unſchuldige und Schuldige, ſondern nur Aechter
und Geächtete.

Einen Monat vor dem Tode Dantons, des
beliebteſten Volksmanns, der hingerichtet wurde,
weil er der Milde und des Ueberdruſſes am
Blutvergießen verdächtig geworden war, waren
die Geſängniſſe von Paris mit achttauſend
Perſonen jeden Standes, Alters und Geſchlechts
angefüllt. Jn der Straße SaintHonoré,
durch welche die Opfer auf Karren, um-
geben von dem Freudengeheul des niedrigſten
Pövels, zum Schaffot geſchleppt wurden, wollte
kein anſtändiger Menſch mehr wohnen. Um ſich
die Schau und Mordluſt nicht abſtumpfen zu
laſſen, gab Collot, eines der zwölf Weitglieder
des allmächtigen Wohlfahrtsausſchuſſes, dem
Richter Fouquier- Tinville auf, dafür
zu ſorgen daß künftig täglich 150 Köpfe
unter die Guillotine geliefert würden, Fouquier,
ein abgebrühter Teufel, war nach eigenem
Geſtändniß darob ſo entſetzt, daß ihm war, als
flöſſe Blut in der Seine, Der Eine wurde hin
gerichtet wegen ſeines alten Namens, jener wegen
ſeines Vermögens; der Eine, weil er eine
Meinung geäußert hatte, der Andere wegen
ſeines Stillſchweigens der, weil er Murat
einen halb wahnſinnigen Wütherich nicht ver
ehrt, jener, weil er den Sturz der Girondiſten

der gemäßigten Repolutionäre bedauert
oder es mit der Milde Pantons gehalten hatte;
bald diente die Flucht ins Ausland, bald das
ruhige Verweilen daheim als Vorwand für die
Todesſtrafe der Eine ſollte zur Aushungerung
des Volkes dadurch beigetragen haben, daß er
ſeine Einkünfte nicht verzehrte, der Andere war
ſchuldig wegen ſeines Luxus, der dem Elend des
Volkes Hohn ſprach, ſo berichtet Lamartine,
e Kachdrud verboten.)

Zwei Brüder
Roman von J. Dungern,

(17. Fortſetzung.)

Als ſie fort waren, beglückwünſchte der alte
Herr ſeine Pflegebefohlenx in ſpöttiſcher Weiſe
zu der neuen Eroberung, welche ſie gemacht.
„Sie haben wirklich, ohne es zu wiſſen, ein
Wunder kewirkt, mein liebes Kind,“ ſagte er
heiter, „As Karl der Fünſte des Maler
Tizian Pinſel aufhob, that er nicht ſo viel

ie Lord Ticehorſt, als er Jhnen das Noten-
blatt umwandte, denn erſterer war ein geiſt
reicher Mann und dieſer iſt ein Hohlkopf.“
„Sie brauchen mich nicht durch Jhr hartes
Urtheil über den Lord zu warnen, mein gütiger
Freund,“ entgegnete Grace lächelnd. „Jch habe
die Ueberzeugung, daß er es gut meint aber
ſein Weſen iſt mir nicht ſympathiſch. Und
nun, Sir Challoner, erzählen Sie mir, wie Sie
die lange Zeit über gelebt haben Lord Sandi-
lands hatte viel mit Mrs. Block zu ſprechen,
wenn es auch nicht gerade über Erziehung war
und als er ſpäter wieder zu dem Paare trat,
fand er es im eifrigen Geſpräch, Mark aber mit
einem ſo glücklichen Geſichtsausdruck, wie er ihn
ſchon lange nicht an ihm bemerkt hatte.

12. Kapitel.
Als Gilbert Hasbürn geſehen hatte, daß die

berühmte Sängerin Grace Lambert ſeine eigene
angetraute Frau ſei, zog er ſich in den hinterſten
Winkel der Loge zurück und überlegte die Lage
der Dinge und welche Schritte er zu thun habe.
Er hatte wohl gewußt, daß ſeine Frau eine
hübſche Stimme beſitze, doch nie beſonderen
Werth darauf gelegt. Jetzt aber war er erſtaunt,
und überwältigt von dem Eindruck der groß-
artigen Künſtlerſchaft, die aus Grace's Leiſtung

ßiſchen Truppen 1791 hatten die Einwohser
einen Ball gegeben. Ueber zwei Jahre ſpäter,
lange nach dem Rückzuge der Preußen, beſann
man ſich in Paris auf dieſen Ball und ließ die
jungen Mädchen, die daran Theil genommen
hatten, nach der Hauptſtadt ſchaffen und für das
Vergehen ihrer Eltern hinrichten. Carrier wohnte
in Nantes ſelbſt der Hinrichtung von
Kindern von 13 und 14 Jahren bei. Er
hörte eines dieſer unglücklichen Weſen zum Henker

ſagen „Wirſt du mir ſehr wehe thun
Während der Henkersknecht ſelber bald darauf
unter dem Eindruck der entſetzlichen That ſtarb,
beſtellte Carrier einen neuen Scharfrichter und
ſetzte die Schlächterei fort. Ebenſo haben andere
Volksvertreter, die vom Wohlfahrtsausſchuß
ausgeſchickt waren, um das Glück des Volkes,
d. h. den Schrecken in der Provinz zu ver
breiten, in Toulon, in Vordeaux, in Lyon und
anderen Provinzialſtädten gewüthet: Trunken-
bolde wie Bourbon de LOiſe, Lüſt inge wie
Tallien, Plünderer wie der cehemalige Silber-
arbeiter Roſſignol. Jn Dijon plünderte Bernard
das Haus eines Bürgers, in vier Stunden
iſt der Eigenthümer verhaftet, abgeurtheilt
und hingerichtet; Bernard wohnte der Voll
ſtreckung bei, und am ſelben Abend feierte er im
Hauſe des Ermordeten und im Beiſein von deſſen
Tochter eine wüſte Schwelgerei. Die Mehrzahl
arbeitete dabei für die eigene Taſche, armſelige
Schlucker kamen durch dtaub zu großem Ver-
mögen.

Provinz und Umgegend.
Querfurt, 17. Mai. Von 24 347 Stück

im Jahre 1895 im Kreiſe Querfurt geſchlachteten
und auf Trichinen und Finnen unterſuchten
Schweinen iſt keins trichinös, zwei ſind finnig
befunden worden. Jedenfalls ein ſehr günſtiges
Reſultat.

f Zur Einweihung des Kyffhäuſer-
Denkmals. Jm Hinblick auf die für den
18. Juni d. Js. in Ausſicht genommene Ein
weihung des Kyffhäuſer Denkmals ſind die Ober-
Präſidenten ermächtigt worden, nach Benehmen
mit den Generalcommandos denjenigen Krieger-
vereinen, deren Geſuche um Geſtattung der
Führung von Fahnen eingeleitet aber noch nicht
erledigt ſind, ſowie auch ſolchen Kriegervereinen,
welche noch nicht 3 Jahre in der Stärke von
50 Mitgliedern deſtehen, für den Tag der Ein-
weihung des Kigffhäuſer Denkmals, im Falle
ihrer Betheiligung an der Feier, die Füh
rung ihrer Fahnen widerrufl'ch zu geſtatten,
ſofern im Einzelfalle keine Bedenken obwalten.

Halle, 17. Mai. Der Volontär Rehn
verſuchte ſich Nachts in ſeiner Wohnung Auguſta
ſtraße 9 zu erſchießzen, Alsbald nach Abgabe
des Schuſſes, der die Nachbarn alarmirt, wurde

die von innen verſchloſſene Thür polizeilich durch
einen Schloſſer geöffnet. Rehn lag im Bett mit
einer Stirnverletzung und wurde, da er noch
Lebenszeichen von ſich gab, ſofort in die Klinik
gefahren, wo man eonſtatirte, daß das Geſchoß
hinter der Stirnhaut ſitzen geblieben iſt.
Daſſelbe wird ſehr leicht burch einen
operativen Eingriff entfernt werden können.
Ais Mgstip iſt brieflich angegeben: Ge-
ſchäftsverluſt in Leipzig, unglückliche Liebe und
Verfolgungswahn. An Hundewürmern iſt
ein hieſiger Kaufmann geſtorben. Hunderte
von dieſen Paraſiten wurden bei mehrmaliger
Operation aus Milz und Leber entfernt, aber
der Tod trat eig, wejl ſich bereits ein Geſchwür
im Jnnern gebildet hatt.

zu deutlich ſprach, um verkannt werden zu können.
Er lauſchte mit großem Vergnügen den Nachti
gallentönen, die der Kehle ſeines Weibes ent-

ſtromten und applaudirte ſo lebhaft wie die
kebrigen, Danx aber führte er Lady Carabas

galant ihrem Wagen, als das Stück beendet
och ſeine fünf Robber Whiſt

war und ſpielte s h die ganze Sacheim Clubhauſe, ſo ruyig, 72 L lleß
ihn nichts anginge. Er hatte ba tn
Unangenehme für den Moment bei Seite ja
zu können und nur ſeinen Geſchäſten, die Rennen
betreffend, oder ſeinem Vergnügen zu leben. Jetzt
war die Zwiſchenzeit zwiſchen dem Epſom und
Askot-Renken und die Saiſon guf dem
Höhepunkte.

Wenn die Sache auch Lord Ticehorſt weniger
intereſſirte, ſo intereſſirte ſie doch Hasbürn und
das war genug für ihn, um alles in Bewegung
zu ſetzen. Es war am Morgen nach jenem Tage,
an welchem Lord Ticehorſt und Lary Carabas
auf der Villa geweſen waren. GHilbert ſaß in
einem eleganten Zimmer in des Lords Wohnung.
Es war ein reizend ausgeſtatteter Raum, halv
wie der Salon eines Junggeſellen, der ſich nichts
zu verſagen braucht. Hasbürn ordnete die
Papiere auf dem Schreibtiſch von Eichenholz und
war eben daran, einige Rechnungen durchzu
gehen, als es an der Thür klopfte und Lord
Ticehorſt hereintrat. Hasbürn begrüßte ihn
lachend und ſagte, daß der Lord der höflichſte
Menſch von der Welt ſei, weil er in ſeinem
eigenen Hauſe anklopfe, dies pflege man nur
zu thun, wenn man bei ſeiner Frau eintreten
wolle,

Ticehorſt ſchien zerſtreut und verlegen und fragte
endlich, ob alles in Ordnung ſel wegen des Hauſes
„Ach das Häuschen, das Sie während des
Rennens bei Askot miethen wollten? Gewiß,
das iſt beſorgt. Cheſterton hat mir das ſeine

Merſeburger Kreis und Tageblatt nebſt Blätter für Unterhäktüng und Velehrung“ und „Jlluſtr. Sountagsblatt“.

Nach der Einnahme Verduns durch die preu f Trotha, 16. Maſ, Einen unheimlichen
Fund machten Arbeiter, welche mit Canallegen
vor dem Fleiſchermeiſter Frönicke'ſchen Grund-
ſtücke hierſelbſt beſchäftigt waren. Jn einem ab
zutrogenden Erdhügel ſtießen dieſelben in einer
Tiefe ron 2m auf ein gut erhaltenes Skelett.
Doſſelbe hat urſprünglich 4 m tief gelegen, denn

bei dem vor ca. 50 Jahren ſtattge-
ſundenen Neubou des unmittelbar daran
grenzenden Grundſtücks ſind ſchon 2 m
des Hügels abgetragen worden Erſcheint ſchon
dieſe abnorme Tiefe, in der ſonſt Leichen nicht
gebettet werden, abſonderlich, ſo iſt der Um-
ſtand noch bemerkenswerth, daß der Schädel
nicht unmittelbar am Körper feſtſaß,
aber man wird trotzvem mit der Be
hauptung wohl nicht fehlgehen, ein Opfer der
Freiheitskriege von 1813 in dem Todten
zu vermuther. Weitere Nachgrabungen ſind
leider unterlaſſen worden vielleicht hätte man
noch weitere intereſſante Funde gemacht.
Der Trainſoldat Sonntag von hier, welcher in
Magdeburg dient, iſtfahnenflüchtig geworden.

f. Torgau, 15. Mai. Der Generalarzt
I. Klaſſe (im Range eines Generalmajors)
Dr. Lom mertaus-Magdeburg, der hier zu
einer Jnſpicirung eingetroffen war, iſt hierſelbſt
nach kurzem Kranfenlager im 62. Lebensjahre
geſtorben.

f Wittenberg, 15. Mai. Unſere Feuer-
wehr wurde am vorigen Mittwoch Abend, als
die Mannſchaft gerade eine Verſammlung ab-
hielt, alarmirt, Als abgerückt werden ſollte,
verſtummte das Stürmen auf dem Thurme, auch
wurde die dort ausgehängte Richtlaterne ein
gezogen, ſo daß vielfach der Feuerlärm für blind
gehalten wurde. Es brannte aber doch. Auf
dem Bahnhofe war nämlich eine ongeblich mit
62 Ballons Schwefelſäure beladene Lowry
auf unaufgeklärte Weiſe in Brand gerathen.
Der Jnhalt iſt vollſtändig vernichtet worden,
ehe es gelang, den Brand des Wagens, welcher
der vollen Einwirkung eines Waſſerkrahnes aus
geſetztwurde, zu löſchen.

Gotha, 16, Mai. Die Beſitzung des
Eiſenbahnſchoffners o, D. Pfannmüller hierſelbſt
iſt niedergebrannt; dabei kamen 5 Schweine,
2 Kühe und ein Kalb in den Flammen um.

f Rudolſtadt, 16. Mai. Dem „Daheim“
wird vom Thüringer Wald folgender Unſinn
geſchrieben Jn der Gegend von Neuhaus
am Rennweg liegt jahraus, jahrein durch
ſchnittlich m Schnee. Eine Schlittenfahrt
bei Droſſel- und Finkenſchlag würde luſtig ſein,
wenn nicht die hohlwangigen Einwohner
an Einem vorbeiſchlichen“ uſw. Esiſt garnichtdenkbar,

daß ein Bewohner des Thüringer Waldes eine ſolche
Nachricht in die Welt hinauspoſaunen kann,
denn ſie ſchlägt der Wahrheit offen in's Geſicht,
Wohl dauert der Winter oftmals ein halbes
Jahr und der Schnee liegt manchmal 1 Meter
hoch und noch höher, doch eigentliche Armuth
herrſcht hier oben trötzdem nicht. Es giebt für
den, der arbeiten will, Beſchäftigung genug,
Dank den Männern, die Jnduſtrien auf dem Walde
gegründet haben, Tauſende von Händen regen ſich in
Porzellan- und Spielwagarenfabriken, Glas-
bläſereien und in den Hausinduſtrien, und wer
den Thüringer Wald beſucht, wird, auch in den
höchſtgelegenen Orten keine verhungert aus-
ſehenden Menſchen finden, die „pgeſchälte
Salzkartoffeln mit Kümmel und ein klein
wenig FFett“ als einen Leckerbiſſen bezeichnen,
die „nicht eher Je zwiſchen die Zähne
kriegen, als wenn ſie ſich in die Zunge
gebiſſen haben“ und die oftmals „wochen-

abgelaſſen; ſeine Frau will auf einige Zeit ver

lang kein Brod im Hauſe haben“. Er wird

Mittwoch, den 20. Mai.

aber ein zufriedenes, anſpruchsloſes, beſcheidenes
und fröhliches Völkchen hier oben finden.

t Oſterfeld, 16. Mai. Der Amtsrichter
„Brunner hierſelbſt hat in Schleinitz ein in
den VDorfteich gefallenes Kind vom Tode des
Ertrinkens gerettet.

f. Rothenſchirmbach, 15. Mai. Wie
verlautet, wird der bekannte MiſſionsSchriſtſteller
Paſtor D. theol. Warneck hierſelbſt zum
1. October aus Geſundheitsrückſichten in den
Ruheſtond treten,
f. Pödeliſt, 14 Mai. Die 18 Jahre alte

einzige Tochter des Landwirths A. hierſelbſt trank,
von ſchnellem Laufen erhitzt, eiskaltes Waſſer
und verſtarb infolge hiervon zwei Tage darauf.

Colditz, 15. Mai. Seifenſiedemeiſter
Pommrich hierſelbſt wollte auf eine den Tauben
nachſtellende Katze mit dem Teſching ſchießen.
Dabei iſt ihm auf unaufgeklärte Weiſe die
Kugel in der linken Schläfegegend in das Ge
hirn eingedrungen. Leider war ärztliche Hilfe
vergebens. Der Verunglückte iſt noch am ſelben
Nachmittag ſeiner Wunde erlegen.

Chemnitz, 14, Mai. Jn Borna wurde
vor einigen Tagen früh ein Dienſtmädchen ver
mißt. Sie hatte Tags zuvor geäußert, ſie wolle
ſich das Leben nehmen, weil ſie bei dem am
Abend vorher im Gaſthofe ſtattgehabten Tanz
vergnügen von ihrem Bräutigam vernachläſſigt
worden war. Nach längerem Suchen fand man
die betreffende Magd in der 3 Meter tiefen, bis
an den Rand gefüllten Jauchgrube ertränkt
vor. Die Lebensmäde hatte die gut verſchloſſene
Grube erſt mühſam öffnen müſſen.

Stadt und Umgegend.
Beiträge für den localen Theil find uns willkommen.
Mittheilungen bitten wir mündlich oder ſchriftlich der

Redaetion zugehen zu lafſen.)

Merſeburg, den 19. Mai 1896,
--7 Die Kaiſerin- Wittwe von Rußland

paſſirte auf der Reiſe von Frankreich nach
Rußland (Moskau) am Sonntag Mittag mittelſt
eines aus 11 Wagen beſtehenden Sonder-
zuges den hieſigen Bahnhof. Die Kaiſerin
war u, g, von ihren jüngſten Kindern, dem
Großfürſten Michael Alexandrowitſch und der
Großfürſtin Olga begleitet.

Sonntagszüge nach dem Kyff-
häuſer und dem Südharz, Seit dem
1. d. M. fährt an allen Sonn und Feſttagen
ein ſehr günſtiger Perſonen zug von Halle
nach Nordhauſen und zurück, und zwar
früh 7 Uhr 12 Min, von Halle, 8 Uhr
37 Min. in Sangerhauſen, 9 Uhr in Roßla,
9 Uhr 10 Min. in Berga-Kelbra, 9 Uhr 30 Min.
in Nordhauſen mit unmittelbarem An-
ſchluß nach den Stationen des Südharzcs.
Am Ubend fährt der Zug ebenfalls mit unmittel
barem Anſchluß vom Harz 8 Uhr 45 Min. von
Nordhauſen, 9 Uhr 9 Wein. von Berga-
Kelbra, 9 Uhr 15 Min. von Roßla, 9 Uhr
39 Min. von Sangerhauſen ab und iſt 10 Uhr
56 Min, in Halle. Man kann demnach des
Sonntags von Halle aus eine Harztour oder
auch einen Ausflug nach dem Kyffhäuſer mit bei
ſpielsweiſe 98, Stunden Aufenthalt in Sachſa, 7/,
Stunden in Lauterberg, 12 Stunden in Roßig
unternehmen. Der Zug hält auch an den
Zwiſchenſta tionen und wird mit großer
Geſchwindigkeit beſördert. Anſchluß an den von
Halle nach Sangerhauſen verkehrenden Morgen
zug bietet von Merſeburg aus der hier früh
um 6 Uhr 20 Min. abgehende Zug. Die Rück
fahrt kann mit dem Abends um 11 Uhr 7 Min.
von Halle abgehenden Zuge erfolgen, der hier
um 11 Uhr 25 Min. eintrifft.

e

e e

reiſen und Charles ſelbſt iſt während des Rennens
adweſend. Ja, es iſt ein kleines niedliches Haus.
„Jſt es ſo, daß ich es einer Dame zum Aufent
halt anhieten kann fragte der junge Lord mit
wachſender Verwirrung GSilbert Hasbürns Ge
ſicht zog ſich merklich in die Länge. „Alſo für eine
Liebſchaft?“ „Nein, nein,“ rief Ticehorſt eifrig. „Sie
haben mich gänzlich mißverſtanden, alter Freund!
Es iſt nur weil Ladg Carabas wünſchte, dem
n a beizuwohnen; da habe ich ſie eingeladen

enne- auch Noch Beſuch mitbringen.“
und ſie wir Si 1 n 0„Lieber Ticehorſt, was g wünſchen ber gerg

geführt werden; ich dachte nur,
nicht bequem genug, in einem Junggeſellenhauje
zu campitren. Doch ſie wird gewiß ihre Zofe
und ihre Lakaien mitdringen und natürlich zum
Schutze ihrer Jugend auch noch irgend einen
alten Schäferhund wer wird es denn ſein
fügte der Freund ſpöttiſch hinzu. „Jch weiß
nichts von einem Schäferhund“, ſagte der junge
Lord tief erröthend. „Lady Carabas ſprach von
Miß Grace Lambert, die meinem Hauſe die
Ehre ihres Beſuches erweiſen wird.

Gilbert ſah ruhig auf, als hätte er die ge
nannte Perſon niemals gekannt. „Miß Grace
Lambert äußerte er in fragendem Tone, um
gleich darauf hinzuzuſügen: „Jn der That, die
verühmte Sänzerin.“ „vDieſelbe“, entgegnete
der Lord. „Munns wird ihr einige Tage Ur-
laub geben. Jch habe deswegen mit ihm
unterhandelt und ſo wird ſie mit Lady Carabas
zum Rennen kommen; ſie iſt ein b. zauberndes
Mädchen, Gilbert.“ „So, iſt ſie das ver-
ſetzte Hasbürn in gleichgültigem Tone. „Jch
hatte noch nicht das Vergnügen, ſie zu ſprechen
Kennen Sie Miß Lambert ſchon ſeit längerer
Zeit „Nein, nicht ſehr lange, das heißt, ich
hörte ſie vor ihrer italieniſchen Reiſe einmal bei

m h

Lady Carabas ſingen und dann begegneten wir
ihr am anderen Tage, als ſie mit der Lady
ſpazieren fuhr. Erinnern Sie ſich nicht mehr,
Gilbert, wie ich mich im Wagen umwandte, um
ihr nachzuſehen Jch ſagte dabei „Welch' ein
ſchönes Mädchen.“
Hasbürn lachte ironiſch und ſagte: „Mein

lieber Freund, Sie haben ſchon ſo viele junge
Mädchen „ſchön“ gefunden, daß es eine Kunſt
wäre, ſich der einzelnen noch zu erinnern, Jch
habe jedoch Miß Lambert in der Oper gehört
und geſehen,“ „Jſt ſie nicht ein bezauberndes
Weſen „Sie ſieht ſehr hübſch und vornehm

aus, allein dieſe Leute von der Bühne ſind im
Privatleben ganz anders.“ „Aber, lieber Gilbert,

ich ſah ſec Auch jm Privatleben und das wohl ein
dutzendmal und kanti Jhnen verſichern, daß ſi
nicht allein eine Schönheit iſt, ſondern ſich auch
wie eine vornehme Dame benimmt.“ „Alſo
das Haus von Cheſterton iſt für die Damen
beſtimmt Nun, ich denke, daß das was ſüy
Lady Cheſterton gut genug war, auch den beiden
Damen genügen wird.“ Ich haſſe Sie, wenn
Sie in ſo wegwerfenber Art pon Miß Lambert
ſprechen,“ brauſte der junge Mann auf.

Hasbürn ſah augenblicklich ein, daß er ein
lenken müſſe. Ticehorſt war wirklich ein guter
Junge, aber wenn er in Zorn gerieih, ſo war
nicht gut mit ihm Kirſchen eſſen, „Na, nur
nicht böſe ſein“, bat Gilbert lächelnd und legte
beſchwichtigend ſeine Hand auf die Schulter ſeines
Zöglings. „Jch bin allerdings nicht in der
heſten Laune und habe einen tüchtigen Theil von
Sorgen auf meinen Schultern. Alſo Sie
finden die junge Dame reizend?“ ſügte er
iauernd hinzu. „Ganz reizens,“ entgegnete der
Andere, ſchnell verſöhnt.

(Fortſetzung folgt.)
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O Der Provinzial Ausſchuß der
Provinz Sachſen hat am 15. April d. J. unter
Leitung ſeines Vorſitzenden, des Königlichen
Landraths Herrn Grafen von Wartens
lebenRogäſen, hier eine Sitzung abgehalten,
an welcher als Vertreter der Königlichen Staats
regierung der Herr Ober Präſidial Rath
Davidſon aus Magdeburg theil nahm. Aus
den Verhandlungen iſt als von allgemeinerem
Intereſſe folgendes hervorzuheben: Auf Antrag
des Königlichen Conſiſtoriums der Provinz
Sachſen wurden der für die Zeit vom 10. bis
24. October d. J. in Ausſicht genommenen
Provinzial-Synode die Sitzungsräume im
ProvinzialStändehauſe zur Verfügung geſtellt.
Die von den Kreiſen, Gemeinden pp. bei Ge
währung von Unterſtützungen zu Chauſſee und
Wegebauten bisher in verſchiedenſter Form bei
gebrachten Verpflichtungserklärungen
zur Uebernahme der regelmäßigen und dauernden
Unterhaltung der ausgebauten Chauſſee oder
Wegeſtrecken nach den Anordnungen der
ProvinzialBauverwoltung, ſollen künftighin, da
das bisherige Verfahren zu Unzuträglichkeiten
Veranlaſſung gegeben hat, in einheitlicher, den
Beſtimmungen der Kreis Städte- oder Landge
meindeOrdnung, ſowie denjenigen der Provinzial
Verwaltung entſprechender Form gefordert
werden. Der Landeshauptmann wird dazu ein
heitliche Formulare entwerfen und den Bethei-
ügten zur Benutzung zur Verfügung ſtellen.
Das Geſuch eines Handelsmannes aus dem
Kreiſe Merſeburg um Entſchädigungs-
gewährung für ſein an Rotzkrankheit vor
ihrer amtlichen Feſtſtellung gefallenes
Pferd wurde abgelehnt. Wegen Ein-
führung der Lungenſeuche Zwangs
impfung und der Milzbrandentſchädigung
in der Provinz Sachſen wurden die wei
teren Maßregeln zur Ausführung der Beſchlüſſe
des letzten Provinzial-Landtages feſtgeſtellt.
Einer landwirthſchaftlichen Haushal-
tungsſchule im Regierungsbezirk Merſeburg
wurde zum Bau eines hauptſächlich der
Förderung des Molkereiweſens und zu Lehr-
zwecken dienenden Eiskellers eine Unterſtützung
in Höhe der vom Staate zu gleichem Zwecke
gewährten Beihilfe bewilligt. Auf Vorſchlag des
Landeshauptmanns wurden zur Mitwirkung bei
der Vorberathung der Beſchlüſſe des Provinzial
Ausſchuſſes in Kleinbahn- Unterſtützung s-
ſachen zwei Mitglieder des Provinzia l Aus
ſchuſſes gewählt. Die Entwürfe für eine
Waſſerverſorgungsanlage in derProvinzialJrren Anſtalt Nietleben, für den
Reubau eines Kuhſtalles auf der Reſtdomaine
Zeitz, ſowie eines Quarantäneſtalles und eines
Diemenſchuppens auf dem Rittergute Al t-
ſcherbitz wurden zur Ausführung ge-
nehmigt; dagegen der Bau eines Gewächshauſes
für die Anſtalt Uchtſpringe abgelehnt.
Wegen eines etwaigen Vorgehens gegen die
Stadt Leipzig zwecks Beſeitigung der durch
Einführung der Leipzig'er Abfall-
wäſſer in die Elſter auch für die Jrren-
Anſtalt Altſcherbitz wie für eine weite Um-
gebung herbeigeführten Gefahren und Uebel-
ſtände ſoll zunächſt von Stadt Leipzig Auskunft
darüber erbeten werden, welche Maßregeln
bis jetzt zur Beſeitigung der Elſterverunreinigung
ergriffen ſind bezw. ergriffen werden ſollen, und
zu welchem Zeitpunkte die Ausführung der
letzteren zu erwarten iſt. Die nothwendigen
Mittel zur Verbeſſerung der Akuſtik des
Ständehausſaales und zu ſeiner künſtleriſchen Aus
ſchmückung durch Wandgemälde bewilligte der
Provinzislausſchuß aus ſeinem VerfügungsFonds.

Außerdem wurde über Er mäßigung von
Jrren-Unterhaltungskoſten ſowie über
mehrere Perſonal Angelegenheiten
Beſchluß gefaßt und die Wahl eines ſtell
vertretenden Mitgliedes des Bezirks
Ausſchuſſes für den Regierungs Bezirk Merſeburg
vollzogen.

y Der Verein für naturgemäße
Geſundheitspflege feierte am Montag Abend
in der „Reichskrone“ ſein zehntes Stiftung s
feſt. Nach einigen einleitenden Muſikſtücken wurde
ein von einem Prolog begleitetes lebendes Bild vor
geführt, welches dieHygieia auf einem Felſen ſitzend,
darſtellte. Jhr zu Füßen ruhte ein Knabe, welcher
einem alten ſiechen Manne friſches Obſt dar
reichte. Neben dem Felſen rauſchte ein Waſſerfall.
Alsdann begrüßte der Herr Vorſitzende die
Anweſenden mit einer Anſprache, in welcher er
des Aufrlühens des Vereins gedachte, der vor
zehn Jahren von acht Herren gegründet wurde
und jetzt auf 160 Mitglieder angewachſen iſt.
Die Anſprache ſchloß mit Wünſchen für
das fernere Gedeihen des Vereins, Es folgten
dann noch einige Muſikſtücke, an welche ſich
eine theatraliſche Aufführung „Humoriſtiſches
SpecialitätenTheater“ anſchloß, die viel delacht
wurde und lebhaften Beifall fand. Der nun
in ſeine Rechte tretende Ball hielt die Feſttheil
nehmer noch lange beiſammen. Der Beſuch
war ein äußerſt reger, die Stimmung eine ſehr
fröhliche.

Der Sängerbund an der Saale,
der auch in unſerer Stadt Mitglieder zählt,
wird in dieſem Jahre kein Geſangs feſt ab
halten, die zugehörigen Vereine werden ſich
jedoch an der 50 jährigen Jubelfeier des Geſangs
vereins Lützen, welche am 14. Juni ſtattfindet,
betheiligen.

Giltigkeitsdauer der Rückfahr-
arten zu Pfingſten, Zur Erleichterung

Merſeburger Kreis und Tageblatt nebſt „Blätter für Unterhaltung und Belehrung“ und „Jlluſtr. Sonntagsblatt“. Mittwoch, den 20. Mai.
des diesjährigen Pfingſtverkehrs im Preußiſchen
Staatsbahnverkehr und im directen Verkehr mit
anderen, die gleiche Beſtimmung annehmenden
Bahnen wird die Giltigkeitsdauer der gewöhn
lichen Rückfahrkarten von ſonſt kürzerer Giltigkeits
dauer, welche am Freitag, den 22. Mai d. J.
und den folgenden Tagen gelöſt werden, bis ein
ſchließlich Donnerſtag, den 28. Mai d. J. ver
längert. Die Rückfahrt muß ſpäteſtens an dieſem
Tage bis um 12 Uhr Mitternacht einſchließlich
angetreten und darf nach Ablauf dieſes Tages
nicht mehr unterbrochen werden.

Die geſürchteten drei Eisheiligen Mamer-
tus, Pancratius und Servatius ((11.,
12. und 13, Mai) ſind glücklich ohne Nacht-
fröſte vorübergegangen; aber Urbanus, der
25. Mai, diesmal Pfingſtmontag, ſteht auch noch
in dem Rufe eines Spätfroſtbringers.

X. Die in Erfurt goarniſonirende I.
Abtheilung des 19. Feld- Artillerie Regi-
ments paſſirte am Montag auf der Fahrt
nach dem Schießplatze bei Jüterbog die hieſige
Station.

Kirchen-Concert. Wir machen noch-
mals darauf aufmerkſam, daß Mittwoch, den
20. d. M., Abends um 7 Uhr im Dome vom
Geſangverein das Oratorium „Ju das Macca-
bäus“ aufgeführt wird.

-----2--
Dürrenberg, 18. Mai. Das hieſige

Soolbad iſt bis auf weiteres nur Vormittags
geöffnet. Herr Loße aus Leipzig bat das
hieſige Gaſthaus „Zur Eiſenbahnbrücke“ an-
gekauft,

Lützen, 18. Mai. Wegen Verbrechens
gegen die Sittlichkeit hatte ſich vor dem
Schwurgericht zu Leipzig der Steindruckergehilfe
Keil aus Kölzen zu verantworten, Der Ge-
richtshof verurtheilte den Angeklagten dem Wahr
ſpruch der Geſchworenen gemäß zu einem Jahr
Gefängniß und zu 3 Jahren Ehrverluſt. Auf die
Gefängnißſtrafe wurden ihm 2 Monate der er-
littenen Unterſuchungshaft angerechnet.

Vermiſchte Nachrichten.
(Zur Hänge-Schauſtellung) ſchreibt man

aus Paris: Bisher hatten wir ſtets nur erlebt, daß
eine hochlöbliche Polizei die Gehängten abhängte, um ſie
oder doch ihren Körper zu retten. Dieſer Tage hatten
wir das nie dageweſene Ereigniß, daß der Polizeicommiſſar
und der Gerichtsvollzieher den Gehängten Durand
zwaugen, ſich wiederum aufzuhän gen. Der Dichter
Ludo ließ nämlich um 2 Uhr die Kaſſe des Concert
Dueclerc mit Beſchlag belegen. Wer wird mich aber be
zahlen, ſagte ſich Duraud, wenn die Kaſſe weggenommen
iſt Flugs enthängte er ſich alſo zum großen Erſtaunen
der Zuſchauer. Der Galgenwächter erſtattet ſofort der
Juhaberin der Vergnügungsanſtalt Anzeige. Sagen
Sie ihm, wenn er binnen drei Minuten nicht wieder an
ſeinem Straug hängt, gehe ich mit ſeinem Bertrag in der
Hand zum Polizeicommiſſar und Gerichtsvollzieher
erwiderte entſchloſſen Frau Duclerc. Sie eilte auch fort
und erſchien in wenigen Minuten mit den beiden Ver
tretern des Geſetzes: „Jm Namen des Geſetzes und kraft
des von Jhnen freiwillig eingegangenen Vertrages fordern
wir Sie auf, ſich ſofort wieder aufzuhängen.“ „Gut
meine Herren. Jch achte zu ſehr Geſetz und Recht, ſowie
alle uns von unſeren Vorfahren hinterlaſſenen Freiheiten
um Jhnen länger zu widerſtehen“ antwortete Durand nach
einigem Zögern. Sprachs und häugte fich wieder.
Und er hängt uoch weiter zum großen Vergnügen aller
Zartbeſaiteten, die zwei Franken zahlen wollen, um etwas
Seſonderes zu ſchauen, zu gemeß n. Aber wie kommt
Ludo, der Dichter ſo mancher luſtigen Lieder, die genannte
Fran Duclere in allerlei Tingeltangeln geſungen hat, zu
dem Gehängten Durand hatte zu Siagrſeille im Kryſtall
palaſt angeblich 28 Tage ununterbrochen auf einer Säule
geſtanden und ſich zum 13 tägigen Gehängtwerden in den
Fachblättern erboten. Luseo griff zu, ſchloß einen Vertrag
mit dem neuartigen Künſtler, und üderließ ihn der Frau
Dueclere, jetzige Jnhaberin des nach ihr benonnten Tingel
tangels, Ludo hat fich aber unterdeſſen mit ihr entzweit,
natürlich wegen ſeines Antheils an dem Ertrag der
Schauſtellung des Gehängten. Er hat die ſchwere Hand
des Geſetzes auf die Kaſſe der Dame legen laſſen, während
dieſe mit der anderen Hand des Geſetzes den Entzhängten
ſchnell wieder an ſeinen Strang bringen ließ.

(Gegen den ewigen Frieden) liegen einige be
merkeuswerthe Kundgebungen vor. So ſchreibt das
„Militär-Wochenblatt“ in einem Nachruf über Heinrich

von Treitſchke: „Wenn er von der hohen ſittlichen
Noth wendigkeit des Krieges ſprach, daun riß die Se
geiſterung ſeine Hörer ſo fort, daß fie ihrem Jubel,
ihrem Oanke gegen den großen Mann Ausdruck geben
mußten. Mit kurzer, wuchtigen Sätzen entkräftete er die
Gründe der Friedensträumer mit hinreißender über
ſtrömender Beredſamkeit pries er die hohen Tugenden des
Krieges, welche in der Selbſtoerleugnung bis zum Tode
ihren ſchönſten, erhebendſten Au- druck fänden.“ „Die
Stärke des preußiſchen Offiziercorps ſah auch Treitſchke
in der Hochhaltung des feinen Ehrbegriffs. Voll Spott
pfligte er die engliſche Art der Selbſthilfe, im äußerſten
Falle ſich das Geſiht zu zerboxen oder zur Reit
peitſche zu greifen, mit dem geregelten Verfahren in Ezren
ſachen in Deutſchland zu vergleichen.“ Und aus Newyort
wird gemeldet Der katholiſche Er zbiſchof Jreland hielt
kürzlich in St. Louis eine Rede, in weicher er fich gegen
allgemeine internationale Schiedsgerichte ausſprach. Der
Krieg ſei der größte Hebel der Vaterlandsitebe. Sollte
das Stadium je erreicht werden, wo alle wtreiligkeiten
friedlich geſchlichtet werden, ſo würden die Menſchen alles
Jntereſſe an den Angelegenheiten ihres Vaterlandes in
ſeinen Beziehungen zu anderen Ländern verliecen.“ Be
kanntlich hat Feldmarſchal Kolttke ſich ſeiner Zeit im
Reichstage in ähnlicher Weiſe ausgeſprochen.

(Erne neue Secte.) Ueber das wüſte Treiben
einer neuen Secte berichten deutſch ruſſiſche Blätter
Folgendes „Ein S aler aus Hapſal in Eſth land iſt in
die Gegend von Leal gekommen und predigt einen neuen
Glauben. Die Anhänger der neuen Lehre reden nicht von
ihrem Glauben ſie ſagen nur, ſie hätten die richtige Lehre
einen Namen wiſſen fie ihrer Secte nicht zu geben, taufen
aber fleßig neue Jünger. Die Taufe wird an einem ab
gelegenen Orte, meiſt im Walde, vollzogen und bedeutet
bei einem Mädchen oder einer Frau gleichzeitig die
Trauung mit dem „Propheten“, der da tauft. Daher
kommt es, daß beſonders Weiber ſich gern taufen laſſen
und der neue Glauben ihnen gefäll. Die Zahl der
Frauen des Taufenden wächſt auf dieſe Weiſe raſch, und
doch geſtattet die Lehre ihren Anhängern uur zwölf
Frauen zu haben, Die Bekehrten reden, wenn der
Geiſt ſie treibt. Läßt er aber zu lange auf ſich warten,
ſo wird er vom „Propheten“ geweckt. Dieſer braucht dazu
einen langen Krummſtab, wie ihn die bibliſchen Patriarchen
hatten. Wenn es ihm nothwendig ſcheint, bläſt er den

Betreffenden an, ſtreckt ſeinen Stab gegen ihn aus und
befiehlt ihm zu reden und dies geſchieht dann natürlich
auch. Zu dieſem Experiment benutzt der Prophet von
Leal beſondeis cin Mädchen, ſeine Lieblingsfrau und Ge
hilfin, die, ohne daß der Geiſt geweckt wird, nicht ein Wert
mehr ſprechen kann. Alles, was ſie aus der Bibel wiſſen,
verſuchen die Jünger der neuen Secte äußerlich nach
zuahmen. So erwarten ſie z. B, ihren Propheten wie
cinen Bräutigam, mit zehn Lampin das ſoll an die
bibliſche Geſchichte von den zehn Jungfrauen erinnern, aber
nur ſieben von den Lampen werden angezündet und
dahinter wird ein Spiegel geſtellt dieſen Gebrauch ſtützen
ſie auf eine Stelle in der Off ubarang Johannis. Die
letzte Brautfahrt des Hapfal'ſchen Propheten wurde aber
vollſtändig zu Waſſer. Jn dem Hauſe, das er ſich aus
erſehen hatte, thaten die jungen Männer ſich zuſammen
und rüſteten ſich mit tüchtigen Zaunpjählen aus, um den
Propheten würdig zu empfangen. Dieſer aber hatte davon
Wind bekommen und fuhr an dem Hauſe vorüber und
geraden Weges weiter. Solche Mittel ſind die einzig
wirkſamen, denn weder die Ermahnungen der Giiſtlichen,
noch Beſtrafung durch die Polizei können hier helfeu, da
die Sectirer das für Verfolgung um des Glaubens willen
halten und nur um ſo eifriger werden.“

(Der populärſte Pariſer Arzt,) Germain
Say, ein Elſäſſer, iſt geſtorben. Ju dem am 3. Juli 1870
ſtattgehabten Aerzte-Rath war Soy der einzige, welcher die
ſoſortige Operation des Kaiſers Napoleon verlangte. Das
betreffende Protocoll wurde damals von der Kriegspartei
weggeſchafft und erſt ſpäter bei der Durchſuchung der
Tuil ieren- Papiere gefunden.

(Ein unternehmendes Pferd.) Eine eigen
thümliche Veranlafſung führte in Berlin die Alarmirvng
der Feuerwehr herber Ein Pferd war die Treppe nach
dem erſten Stockwerke des Hauſes Kreuzbergüraße 26
hinauſgeſtiegen. Da man fich des ungebetenen Gaſtes
nicht anders zu entledigen wußte, wurde die Feuerwehr be
nachrichtigt, welche auch hier zur Retterin in der Noth
wurde.

(Die Schleswig Holſteiniſche Provin
zial-Gewerbe-Ausſtellung), verbunden mit einer
internatioualen Schifffahrtsausſtellung, wurde am Mitt-
woch in Kiel feierlich eröffnet. Nach dem Vortrage eines
die Feier einleitenden Feſtmarſches und einer Feſtcantate
hielt Oberbürgermeiſter Fuß die Eröffnungsrede, welche in
einem Hoch auf den Kaiſer gipfelte. Alsdann ertheilte
auf Erſuchen des Geheimen Commercienraths Sartori der
Oberyräſident v. Steinmann die Geunehmizung zur Er
öffnung, an welche ſich ein Rundgzaug der zahlreichen Feſt
verſammlung durch die Ausſtellung ſchloß.

(Berſchleppt und beraubt) wurde in Berlin
am hellen Tage ein ſechejähriges Mädchen. Die Deamten
familie Protz in der Scharnhorſtſtraße 34 a hatte eines
Tages ihre drei Kinder unter Aufficht eines Dienſtmädchens
in den Jnvalidenpark geſchickt. Dort geſellte ſich eine etwa
23 Jahre Frauensperſon zu ihnen, ſtellte fich als eine
Tante der Kinder vor und fügte, als die kleine Elſe Protz
zweifelund änßerte „Jch kenne Dich ja aber nicht“, hinzu,
daß fie eine Stieſſchweſter der Frau Protz ſei. Da die
Fremde außerdem mit den häuslichen Angelegenheiten der
Familie vertraut war, ſo ließ das Die ußmädchen, das erf
wenige Tage die Stelle inne hat, fich bethören und ließ Slſe
mit der „Tante“ gehen, die dem Kinde angeblich Choco-
lade kaufen und es dann der elterlichen Wohnung ſelbſt
zuführen wollte. Als das Mädchen Abends nicht eintraf,
wurden die Eltern ſehr beſorgt und ſuchten mit Hilfe von
Bekannten die ganze Gegend nach dem entſührten Kinde
vergebens ab. Das Serücht von einem Kindesraub
hatte ſich inzwiſchen verbreitet und in der Gegend be
greifliche Aufregung hervorgerufen. Der Bater des ver
mißien Kindes war zur Polizei geeilt und der Dreht
brachte den Vorfall allen Polizeirevieren zur Kenntniß.
Da endlich fuhr eine Droſchke erſter Klafſe vor das Haus
Scharnhorſtſtraße 34 a, und ihr enſtieg die kleine Elſe.
Fürchterlich erregt und abgeängftigt kennte das Kind mit-
theilen, daß es von der Fremden nach dem Thiergarten
und immer weiter in den Wald hineingeführt worden ſei.
Unterwegs hatte die Fremde das weinende Mädchen durch
Schläge zum Weitergehen getrieben, ihm dann eint gordeue
Broſche in Steruform abgenommen und auch den Hat
ſeines Schmuckes entkleidet, dafür aber einen alten Lappen
mit Stecknadeln wieder darauf befeſtigt. Endlich hatte fich
die Räuberin von der immer ungeduldiger und unruhiger
werdenden Kleinen getrennt und ihr für den Rückweg nach
Hauſe eine Richtung angegeben, die entgegenzeſetzt führte.
Es mag wohl darauf abzeſehen ſein, das verirrte
Rädqhen, das ein neues Sammetlkleid trugz, ſpäter gänzlich
auszuplündern. Elſe Protz, ein ſehr gewecktes Kind,
folgte aber dem flaſchen Rath muicht, lief vielmehr zu einem
in der Miargarethenſtraße haltenden Droſchkenkntſcher.
Dieſer nahm die Kleine ſofor auf und lieferte ſie etwa
um 8/, Uyr Abends bei den Eltern ab. Wer die Räubertn
iſt, tonnte bisher noch nicht feſtgeſtellt werdeu.

(Ver urtheilung wegen Duells). Ober
Ceremonienmeſſter v. Kotze iſt wegen des Duirlls, worin
der Ober Ceremonienmeiſter v. Schrader fiel, vom Kriegs
gericht zu zwei Jahren Feſtung verartheit worden.

Profeſſor Mommſen verunglückt.) Einen
bedauerlichen Unfall hat der erſt kürzlich aus Rom zurück
gekehrte Profeſſor Theodor Mommien erluten. Nach dem
Ausfſteigen aus ernem Pferdebahnwagen in der Lützow-
ſtraße in Berlin wurde von einem Radfahrer angejahren
und niedergeworfen, Slücklicherweiſe ſcheint dec Unfall für
den hochbetagten Herrn keine eruſteren Folgen gehabt zu
haben, da er ohne Unterſtützung den Weg zu ſeiner Wohnung
zurück egen konnte.

(Unterſchlagung.) Der Stad.ſecretär und Spar-
kafſenkafſirer Schlag in Neunburg vormals Wald
(Dayern, iſt verhaftet worden er hat in den letzten
15 Jahren gegen 90 000 Mktk. unterſchlagen.

(Erploſton.) Zwerihundert Meuſchen ſollen bei
einc Exploſion zu Sida in Weſt afrika umztkommen ſein.

(aAbgeſtürzt.) Der GEymnaſiaſt Prochask aus
Srünn ſtürzte in der Felſenſchlucht Macoche in der Nähe
von Polansko ab und blieb todt.

(Feuersbrüuſte.) Die Spinnerei von Guſtav
W. Hoffmann Co. zu Roſenthal in Nordböhmen iſt
total nmedergebraunt. Die Seſchäftsräume der Firma
Wright S Brothers (Tuchhandluug und Ausſteuergeſchäft)
m London ſind durch Feuer vernichtet worden. Der
Schaden beträgt nahezu zwei Millionen Mark Zu
Waldvorwerk im Kreiſe Giogau brannten von 18 ve-
ſitzungen 15 vollſtändig nieder. Die Beſitzer ſind nur ſehr
wenig verſichert. Die 78 Jahre alte Auszüglerig Becker
erſticke im Rauch. Jn der Nacht zum Sonntag brach
im Curhauſe zu Wiesbaden Feuer aus. Es brannte
der Dachſtuhl gerade über dem WManſardenz mmer des
weiblichen Perſonals des Curhausreſtaurateurs. Zwölf
Mädchen waren in größter Lebensgefahr und hatten taum
Zeit ſi anzukleiden. Es gelang jedoch, das Feuer raſch
zu bewältigen. Jn Zielinec bei Poſen iſt die große
GSetreide-Dampfmühle der Firma Reich's Söhne mieder-
gebrannt.

(Wirbelſtürme in Amerxrika.) Cyclone richteten
in Kanſas großen Schaden an. Der dritte Theil der
Stadt Seneca iſt zerſiört. Sechs Perſonen wurden ge-
tödtet, viele verletzt. Fünfhundert Perſonen find obdachlos.
Die Umgegend von Paducay (Kentucky) und Theile von
Jllinois wurden ebenfalls von einem Cycion heim
geſucht.

(Schiffsunglück.) Bei Palmuiken an der
Oſtſee iſt ein Lachskutter untergegaugen, wobei vier Perſonen
ertranken,

fielen

Theater und Muſik.
Leipziger Stadttheater:

Mittwoch: Reues Theater: Tannhäuſer,
Der Königsleutnant.

(Spielplan.)
Altes Theater:

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Zur Jenner-Feier, Vor hundert Jahren hat

in dem Flecken Berkeley der Graſſchaft Sloceſter der
Wuudarzt Doctor Ewald Jenner die erſte Kuhpocken
impfung vollzogen. Zum Gedächtniß der hochbedeutſamen
Ereigniſſe fand am 16. Mai in Berlin eine würdige
Feier ſtatt, an der ſich der Cultuesminiſer Dr. Boſſe,
Regierungsvertreter, Profeſſoren und Gelehrte aller Art
betheiligten, Den Feſtvortrag hielt Prof. Gerhardt, der
u. a. ausſführte, daß das Kriegsjahr 1870/71 den
eklatanteſten Beweis von der Schutzkraft der Pockenimpfung
erbrachte. Während in dieſem Jahre von den 1 Millionen
geimpften deutſchen Soldaten nur 459 an Pocken ſtarben,

von den mangelhaft oder garnicht geimpfen
franzöſtſchen Soldaten 23 4 0 der Epidemie zum Opfer.
Und in dieſem Jahrzehnt iſt die Peckenſterblichkeit bei uns
noch weit eringer geworden es fiarben von 1890--1894
in Preußen jährlich 35 36 Perſonen an Pocken, die zu
meiſt aus dem Auslande eingeſchleppt waren.

Todesfälle.
Der ehemalige Finanzminiſter und Vicepräſident des

preußiſchen Staate miniſteriums Otto v. Camphauſen
iſt zu Berlin im Alter von 83 Jahren geſtorben.

Gerichtsverhandlungen.
Jun Frankfurt a. M. wurde der ſogenannte

Schaffner- Prozeß wegen der Fahrkarten-
Unterſchleife verhondelt. Der Gerichtshof beſchloß
nach erfolgter Beweisgufnahme, die Belaſtungszeugen
Kämpe, LWvillrich, Schäfer und Niederling nicht zu ver
eidigen, und zwar weil ſie ſich nach Anſicht des G.richts
der Theilnahme an der Beſtechung, ſowie der Anſtiftung
zur Unterſchlagung ſchuldig gemacht hätten, dadurch, daß
fie, um ſich Material zur Anlage wegen Unterſchlagung
zu verſchaffen, den Beamten Geldg ſchenke uſw. machten
und ſie dadurch veranlaßten, ihnen ungiltige Fahrkarten
zu geben. Bei der Vernehmung des polizeilichen Ver
trauensmannes Nieder ing wurde feſtzeſtellt, daß derſelbe
ein wegen Bedrohung, Unfugs, Körperverletzung, ſchweren
Diebſtahls, Widerſtandes gegen die Staaisgewalt, Be
leidigung und Mißhaudlung mit mehrjährigem Gefängniß
und Zuchthanus vorbeſtrafter Zuhälter i. Das Urtheil
wurde am 16. Mai verkündet und lautet gegen die Haupt
ſchuldigen Müller und Schmidt auf 1 Jahr 2 Monate
Gefängniß, gegen Heimlich auf 10 onate, gegen
Burkhard auf s Monate und gezen den Perronwärter
Preß auf 2 Monate 3 Tage Gefäuguiß.

Poſt, Telegraphie, Eiſenbahnen.
Durch den vom 1. Mai d. Js. ab gültigen Fahr

plau iſt eine günftige Schnellzugverbindung für
den Verk hr von Stationen der Strecke Eiſenach
Halle nach Breslau über Halle-Falkenberg Cottbus
Sagan geſchaffen worden. Die Abfahrt erfolgt in
Eiſenach 11 Gotha 11** Vorm,, Erfurt 12**, Weimar
12*8, Weißenfels 1**, Merſeburg 27 Mittage, die Au
kunft in Breslau Obſchl. Bhf. dereits 9 Abends. Der
Zug hält außerdem auf allen größeren Stationen der ge
nonnten Strecke, hat in Corbetha Schnellzug Anſchluß
nach Leipzig und von da aus Perſonerzug- Anſchluß nach
Dresden Ankunſt 6* Abends) erhalten. Jm Weiteru
ſiad durch Einlegung je eines neuen Schnell
zuges I. bis III. Klaſſe für den Bäder- Verkehr von
und nach Holland, nach und von Böhmen über
Eiſ nach Erfurt--Jena Gera bezw. umgekehrt günſtige
Berbindungen einerſeits nach den Stationen Jena,
Gera, Greiz. Plauen, Eger, Frauzenebad mit Anſchluß
nach Karlsbad und Marienbad, andererſeits nach
Caſſel, Düſſeldorf, Cöln, Aachen, Brüfſel, Oſtende, Paris,
Utrecht, Amſterdam, Rotterdam, Haag, Scheveningen herge
ſtellt worden. Die Abfahrt erfolgt in der Richtung nach
Eger in Eiſeuach 48*, Gotha 5*, Erfart 5**, Weimar 6*,
Jena Vorm. in der Richtung nach Caſſel ab Gera
s10, Jena 98, Weimar 9*, Erfurt 1032, Gotha 10*“,
Eiſenach mit Anſchluß von Lichtenfels, Coburg, Me ningen
pp. 11* Ardends. Dieſe Zäge führen directe Wagen l.
und II. Klaſſe Aachen--Eger und I. bis III. Klaſſe
Altenbeken Eger.

Forſt u. Landwirthſchaft, Gartenbau.
Paſteur'ſche Schutzimpfung gegen den

Milzbrand und den Sag weinerothlauf. Der
neueſte Ausweis über die in Frankreich und Oefſterreich
Ungarn erxzieiten Erfolge der Paneur'ſchen Shutzimpfungen
gegen den Rothlauf der Schweine und den Siilzdrand der
Ochſen, Kinder e. weiſt folgende Zuſammenßtellung auf:
In den oben bezeichneten Ländern wurden bis 31. Decemb.
1895 geimpft: in Frankreich 242302 Schweine
3 840 959 Schafe, 522 219 Rindec, ia Oeſterreich
Ungarn 3086077 Schw ine, 1 675 518 Schafe, 478 356
Rinder, 30022 Pferde, zuſ. 9885 453 Thiere. Die
Sterelichkeit, die vor der Jmpfung 10--66 belrogen
dat, ſank infelge der Jmpfung bei Schweinen auf 0,23
bei Schafen auf 0,27 vei Rindern auf 0,004 bei
Pferden auf O,6 Fraukreich und OefterreichUnzarn
ſind diejenigen Länder, in weichen die Schutzimpfungen
am Länugſten eingeführt ſind. Ja der Zwiſchenzeit haben
ſich infolge dieſer günſtigen Ergebniſſe auch Denutſchland,
Jtalen, Spanien, Nußland, die verein, Staaten von
Amerila, ſowie Auſtralien der Paſteur'ſchen Schutz
imnpfungen bemächtigt.

Marktberichte.
Halle, 16, Dai. Preiſe mit Auſchluß der

Marlergebühr per 1000 Kilo netto.) Wizen ruhig
151 Tab, feinfter märkiſcher über Notiz. Raudweizen
149 155. Roggen ruhig 125 128. Gerſte rudig Breu
Gerſte 140 16, feine bis 172. Futtergere 17-128. Hafer
feſt 132 128, feinſter über Notiz. Mais a ner. mix 96 98.
Donaumais 117 136, R ps Rübſen Erbſen
Victoria 130 143. Preiſe per 100 Kilogramm netto,)
Kümmel ausſchl. Sack Stärke incl. Faß von 100
Kilogramm Jnhelt für 109 Kirgr, netio Halleſche
prima Weizenſtarte 34,00 dis 35,0 aisſtärk. 30,0 bis
32,00. Linſen I6, 9 32, Bohnen 20.(0--24,-0,
Lapiuven Weizenm-hl 00 brutto einſchl. Sack
22,50 23,50, Ro,geumehl 0/ i brutto einſchl. Sack 18, 0

9,00 Mehn blau grau Futterartikel gefragt. Futtermehl 12,00 13,00, Roggen leie
9,25 10,0. Weizenſchalen 9,00 9,50. Weizengriesklete
9,00--9,0. Malzkeime, helle 9,00 9,59 dunkle S5,
8, Oelkuchen 9,59 Malz 22,99 27,50. Rüdöl
45,72. Petroleum 21,50. Solaröl 825,3 12,5.,
Spiritus per 10 000 ter ltill. Kartoſſel- mit 550 Mt.
BWerbraucwsabgabe do. mit 70 Mk. Berdrauchsabgabe
34 00 Mk. Rübden

gari Ha Atdeisvioittes.
Vorausſichtliches Werter am 20. Mai.

Meiſt wolkig dis trübe, windig, Regen
fäue, Nacht und Morhin etwas wärmer, de
Tage dagegen etwas kühler als am 19. Mai
Verantwortlicher Redécteur: Hugo Raſel, für den

Rekigme- und Auzeigentheil vergutwortich: Peter
Mommſen. Beide in Merſeburg.
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meeStatt ſeronderer NMeldung. V

Es hat Gott gefallen, meinen
einzigen lieben Sohn, meinen
innigstgeliebhten Mann, unsern
guten Vater, Schwiegersohn
und Schwager, den Königl.
Regierungs-Hauptkassen-Buch-
halter, Herrn
Carl Adolph ILane

nach längerem Leiden zu sich
zu nehmen. [1877

Dies zeigen mit der Bitte
um stille Theilnahme an

Merseburg, d. 18. Mai 1896.

Die tief trauernden
IIimnterbliebenen.
Die Beerdigung findet Don-

nerstag Nachm. 3 Uhr statt.

1500000 ar
Stiftungs- u. Jnſtitutsgelder
ſind zur Ausleihung pro 1896197 zu
beliebigen Terminen à 3 auf Acker
disponibel.

R. J. Bacer, Bankgeſchäft,
1686] Halberſtadt.

und mehr kann5000 Mark Jedermann durch

Uebernahme unſerer Agentur (ohne
Branchekenntniſſe) jährlich verdienen

Adreſſiren Sie an A. B. II7.
Berlin W. 30 [1789
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Lutherſtiftung,
gegründet im Lutherjahre 1883 unter
dem Abllerhöchſten Protectorat Sr.
Majeſtät des Kaiſers und Königs Wil
helm I., zu dem Zwecke, um hilfs-
bedürftigen Geiſtlichen und
Lehrern zur Erziehung und
Ausbildung befähigter Kinder
Beihilfen zu gewähren, hat in
den 13 Jahren ihres Beſtehens eine
außerordentlich ſegenereiche Thätigkeit
entfaltet. Nicht bloß mancher Wittwe
iſt die Sorge um die Erziehung ihrer
Kinder erleichtert, ſondern auch manchem
noch im Amte befindlichen Geiſtlichen
oder Lehrer iſt die Möglichkeit gegeben
worden, bei einer reichen Kinderzahl
einem beſonders befähigten Kinde die
Vorbildung zu einem beſſern Fortkommen
im Leben zu gewähren. An Nothſtänden
oft dringlichſter Art fehlt es nicht und
es wird durch die Wirkſamkeit dieſer
Stiftung in der That eine Dankesſchuld
abgetragen für den Segen, der vom
evangeliſchen Pfarrhaus und Lehrerſtand
in unſer Volk ausgegangen iſt.

Da in dieſen der Bote die
Jahresbeiträge für unſern Merſeburger
Zweigverein einholen wird, ſo richten
wir die herzliche Bitte an unſere bis
herigen Mitglieder um möglichſt
reiche Beiträge, an unſere übrigen
evangeliſchen Mitchriſten um mög-

zahlreiche Betheiligung an
dieſem geſegneten Werke. Anmeldungen
zur Mitgliedſchaft nimmt gern entgegen

1848] Der Vorstancdl.
Martius. Stöcke. Teuchert.

Keller. Schulz e.

e e er e 4 e o
Mittwoch, den 20. Mai.

Merſeburger greis- und Tageblatt nebſt Buer für ünlerdaliang und Belehrung und „Jlluſtr. Sonntagsblatt“,

Freitag, den 22. d.
S Mes., ſteht wieder ein

großer Cranop orteſermarſch Kühe
bei mir zum Verkauf.

1883 lauis Jürnberger.

Bitte, machen Sie einen Versuch mit

dem einzig practischen Mittel zum

Waschen von Wäsche.
Es reinigt ohme Seife, Soda und Ohblor jede Wäsche mmät

halber Arbeit und reichlich

X 259 billigerbesser als seither, ohne die Wäsche im Geringsten am

Hauptniederlage:
Meischner Zierenberg Nachfolger,

LCeestve hen ix

greifen

e reartenzelte,
S amerik. Raſenmäher,

E Packet à o. 30 Ptg. e

Raſenſcheeren,
Blumentiſche

empfiehlt zu äußerſt mäßigen Preiſen

Otto Bretschneider, Firma: P. äraß,
6. öberhbreitestra s 6.

Ko. 3 M.

(1806

f Ein kleines, in gutem

WohnhausZuſtande befindliches
iſt unter günſtigen Bedingungen zu J verkaufen.
Kreisbl. W

mit Hof u. großem Garten,
in geſunder, freier Lage,

Wo, ſagt die
1847)

M
Mit 1. Januar 1895 erhielt

Die (Modenwekt
wiederum eine Erweiterung ohne jegliche Preiserhöhung. Jede der jährlich 24
reich illuſtrirten Nummern hat, ſtatt früher s jetzt 16 Seiten Mode, Hand
arbeiten, Unterhaltung, Wirthſchaftliches. Außerdem jährlich 12 große
farbige ModenPanoramen mit gegen 100 Figuren und 12 Beilagen mit
etwa 240 5chnittmuſtern etc.

Vierteljährlich I Mark 25 Pf. S 75 Kr. Auch in Heften zu je 25 Pf.
15 Kr. (Poſt-Heitungs-Katalog Nr. 4508) zu haben. Zu beziehen durch alle

Buchhandlungen und Poſtanſtalten (Poſt- Zeitungs-Katalog Nr. 4507). Probe-
nummern in den Buchhandlungen gratis.

Normal-schnittmuſter, beſonders aufgezeichnet, zu 50 Pf. portofrei,
Berlin V 35. Wien I, Operng. J.

Gegründet 18665.

1622

Wieſen Verpachtung.
Die Grasnutzung der Wallen-

dorfer Kirchenwieſen ſoll
Dienſtag, d. 26. Mai d. J.,

Vorm. 10 Uhr,im Gaſthof zu Wallendorf unter den
im Termine bekannt zu machenden Be
dingungen verpachtet werden. [1842

Wallendorf, den 15. Mai 1896.
Der Kirchen-Rendant.

Wieſen Verpachtung.
Die Grasnutzung der Wallen-

dorfer Gemeindewieſen ſoll
Dienſtag, d. 26. Mai d. J,

Vorm. 10 Uhr,
an Ort und Stelle unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen
verpachtet werden. 1843

Sammelplatz Gaſthof Wallendorf.
Der Gemeindevorſtand.

Zum 1. Juli
ſucht ein junges, kinderloſes Ehepaar
(Beamter) eine freundl. Wohnung,
beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern
nebſt Zubehör womöglich mit etwas
Gartenbenuzung. Gefl. Offerten mit
Preisangabe unter „Wohnung 37“
umgehend an die Kreisbl.- Expedition

erbeten. [1850

Tanz Unterrichtertheilt Einzeln und in Paaren zu jeder Zeit
E. F. Füscher, Tanzlehrer, Merſeburg,

Burgſtraße 10.

Die Hälfte der 2. Etage,
beſtehend aus 3 Stuben, Kammer und
ſämmtlichem Zubehör, iſt infolge Ber
ſetzung des bisherigen Miethers zum
Preiſe von Mk. 360 per 1. Oktober
d. J. zu vermiethen. [1874
F. E. Wirth Sohn, Halleſcheſtr. 9,

7 J e 8
erwachſen denjenigen Jnſe-
renten, welche ihreJnſertions
Aufträge durch die erſte
und älteſte Annoncen-

Expedition
Haaſenſtein Vogler A.-g.

Carl Rrendel, Merſeburg,
Gotthardtſtraße 45 [960

ausführen laſſen, Höchſte 22

S SPärRettungeenTrunksueht!

verſend. Anweiſung nach 18 jähriger
approbirter Methode zur ſofortigen
radikalen Beſeitigung, mit, auchohne Vorwiſſen, zu voilziehen,
x feine Berufsſtörung, unter

Garantie. R Briefen ſind 50 Pfg.
in Briefm. beizufügen. Man adreſſire:
Privat- Anſtalt Villa Chriſtina bei

Säckingen, Baden. [1823
e

——Jr —ÖJuvDruck und Verlag der „Merſeburger KreieblattDruckerei“, (J. Leid h old t), Weerſeburg, Alteunburger Schulplatz 6.

Germanische Fischhandlung
Friſch auf Eis:

Schellſiſch. Cabeljau, Schollen,
Kieler u. Kappelſche Bücklinge,
Flundern, Aale, Schellſiſche,
Jsländer Matjes-Heringe,

neue Kartoffeln,
Aal und Heringe in Gelee,

ff. Bratheringe und Sardinen,
Rollmopſe, Neunaugen,

Apfelſinen und Citronen
empfiehlt billigſt

1886 W. Krähmer.
S Pr. neue

Maljes- Heringe
empfiehlt A. Vaunset. [[1871
Donnerſtag Abend u. Freitag
1885] früh empfiehlt
Rindskaldaunen

Rob. Reichhardt.
Jeden Montag, Dienſtag und Sonn-

abend werden

beſte Speiſekartoffeln
centnerweiſe zum Preiſe von Mk. 1,70

pr. Ctr. abgegeben. [1722
Merſeburg, valleſcheſtraße 40.
Die Guts- Verwaltung.

Carl Berger.
Weinen werthen Kunden zur Nachricht,

daß von jetzt an wieder
Gänſe, Hähnchen,

Suppenhühner u. Tauben
zu haben ſind.M. Grunow, Sand u

Her Wachenheimer
ſehr empfehlenswerther Tiſch- und
BowlenWein, garantirt naturrein,
1837] à Flaſche 55 Pfg.,
bei 10 Fl. à 52 Pfg., bei 25 Fl.

à 50 Pfg. ohne Glas, empfiehlt

Paul Näther, Markt 5.

Kleereiter.Preisgekrönte, ſtarke Kleereiter mit
allem Zubehör hat vorräthig und ver-

kauft billigſt
O. Voigt, Zimmermeiſter

in Aken g. Elbe.

GBohnerWachs
für Linoleum, Parquet u. geſtrichenen
Fußboden, offerirt in vorzügl. Qualität

billigſt 1881Adler-Drogerie
Wilh. Kieslich,

Roßmarkt 3. Entenplan.
III
WMotten- 2c, Vertilgungsmittel ſind

Camphor à Pfd. 2,25 M.,
bei mehreren Pfunden billiger,

Naphwtalin, Kienöl,Pfeffer, spanisech. Ptetter
bei

Oscar Lebert,Drogen- u. Farbenhandlung,

1878 Burgſtr. 16.50 Ctr. Grummet hat zu ver
kaufen Brauerei Forbitz.
1933 Ed. Muchau.Gutes Wieſenheu verkauft
1923] Oberfoörſterei Schkeuditz.
Ca. 30 Centner Hen verkauft
2054] Bäckermſtr. Heinrich, Teuditz.

Zwei Handwagen ſtehen zum

Verkauf bei 1929Böttchermſtr. Kampfrath, Kauern.
Einen Pflug, Dreiſchaar und eine

Egge, gut erhalten, hat zu verkaufen
Ww. Joh. Herfart b. Paul Stem,

1806] Gr -Gräſendorf.
Hamſterfelle kauft zu höchſten

Preiſen (1902Arthur Taubert, Lauchſtädt.
Eine Stärke ſteht zu verkaufen

1928) NiederEichſtädt 48.
Reumilchende Kuh mit Kalb

zu verkaufen

1880] Ammendorf A3.
Ein junge Kuh mit dem Kalbe

ſteht zu verkaufen a 15. [1936
Ein Fohlen, Jahr alt, Fuchshengſt, zu Siovye, Dei itz a. B.

Zwei ſchwere Arbeitspferde
werden zu kaufen geſucht. (7925

F. Sonnemann, Ammendorf.
Ebendaſelbſt werden Kies-Fuhr-

leute geſucht.

Gefallenes Vieh R
kauft ſtets Schillinger,
1879] Abdeckereibeſ. in Merſeburg.

Landwirthſchaftlicher

Conſum- Verein
(E. G. mit beſchränkter Ha tMerseburg. ſpmon

Die ordentliche
Heneral Verammlung
des Vereins findet

Dienſtag, den 26. Mai,
Nachm. 3 Uhbr,

im Tivoli hierſelbſt ſtatt.
Tagesordnung:

1. W rivaſtsberiqht über das Jahr
2. eſahlung des Guthabens der

Mitglieder.
3. Aenderung der Statuten 88 41 u. 49.
4. Neuwahl der ausſcheidenden Vor

ſtands und Aufſichtsrathsmitglieder.
5. Geſchäftliches,

Etwaige Anträge der Mitglieder
ſind rechtzeitig beim Vorſtande ein
zureichen.

Merſeburg, den 19. Mai 1396.
1875] Der Vorſtand.
Gaſthof Wallendorf.
Monte d. 2. u. Dienſtag,

d. 3 Feiertag:

Plfingſtbier.
Hierzu laden ergebenſt ein (1833

Die Pfingſtgeſellſchaft.
Fr. Helm.

Technikum Zwei Bahn-mit Höohster Ktreljt Stunden von

Auszeichnung Berlin
Elektro- und Maschinen-Ingenieur-,
Bahn-, Baugewerk-, Werkmeister-

e und Architektur-Schule.
Täglioher Eiotritt. Dir. Hittenkofer.

Arbeflte-
bwü cher

ſind vorräthig in der

Kreisblatt-Expedition.
Stellmachergeſellen ſucht

1931] A. Mecht, Gr. Gräfendorf.
Arbeiter ſtellt noch ein

1934] Dampfßiegelei Kötſchau.
Ein kräftiger Hausburſche findet

ſofort Stellung bei [2052
Fr. Lehmann, Lauchſtädt.

Ein Pferdeburſche mit guten
Zeugniſſen ſofort geſucht. [2060

II. Rammelt, Bahnh. Ammendorf,
Zur dauernden Beſchäftigung werden

Arbeiter geſucht.
Chemiſche Fabrik u. Glashütte,

1901] G. Schlaegel, Corbeth a.
Ein zuverläſſiges Kindermädchen

am liebſten vom Lande, ſucht per 1 Juli
8132) Frau Schurig, Dom 5.

Suche zum 1. Juli ein ſauberes,
ordentliches F. Dienſtmädchen.

II. Zierfouss, Möbelgeſchäſt,
1926 Weißenfels.

10-—15 große und kleine Stall
mädchen, ſowie Groß u. Klein
knechte für ſofort geſucht.
1849] Markranſtädt, Schulſtr. 2.

Für den BaZar ging weiter ein:
Frau Regierungsrath Koppe 12 Eies-
ſervietten; Frau Gräfin Schulenburg
1 étagère, 3 Körbe, 3 geſtrickte Staub
tücher Frou Gräfin Conſtantin Stol-
berg, 1 Wickelpuppe, 1 ſeidenes Kiſſen,

1 Kiſſen mit Biumen, 6 Ledert aſchen,
1 Kinderkleid, 2 Kinderſtühle, 2 gem.,Mappen, 2 Schürzen, 1 Rockchen, 1

Taſſe, 1 Handſchuhtaſche, 1 Arbeitsbeutel,
Frau Gräfin Leonhard Stolberg 2
7 Wandteller, 1 Schreibmappe,3 Papeterien, 1 Vaſe, 12 Liqueur-
Gläſer, 2 japan. Teller, 1 Kuchenteller,
1 Briefwaage, 1 Bloc und div. Kleinig-

keiten Frau t Wehler 1
737 -Korb; Frl. Heufer 1 Pfd. Thee,
2 Pid, Choeol ade, diverſes Frau Ritter

1 Nähtiſchdecke, 1 Röckchen Frl. Kallen
berg 1 Wanddecoration Herr Kaufm.

Schäfer 1 Ueberhandtuch, Dutzend
Theeſervietten, 3 Schürzen; Frl.
Zehender 1 gem. Wandſpruch, 1 Täſc
chen Frl. Thomas 1 Glasſchaale mit
Löffel Frl. Helmke 1 gem. Wandbrett,
Frau und Frl, Blancke 40 Mk., Weih
nachtsbaumblumen, 1 gem. Arbeit
körbchen G. Lots Nachf. 1 Leſepult,
2 Wandteller, 2 sachets, 1 Notenrolle,
3 Rahmen, div. Kleinigkeiten Frau
Penkert, 1 Schirmſtänder, 1 Fruchtſchaale,
1 Deckchen Frau v. Boſe 1 Tinten-
faß, 2 Porzellanſchaalen Frau Geheim
rath Kaßner 10 Mk. Herr Fleiſchermſtr.
Götze 7 Würſte; Frl. H. v. Häſeler1 Pelzteppich; Irl. v. Rosnoweka, 1
W Handwerkskaſten; Frau und Frl.

riebel 10 Mk. und 1 gem. Conſole,

e

e

e
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